Arbeiterunion Biel

Leitender Ausschuss,

Montag, den 5. April 1917, abends 8 Uhr, Volkshaus
Vorsitz: Genosse S. Gusset.

Anwesend: Fritz Gilomen, Moser, Howald, Brandenberger, Batschelet, Otto Sollberger, Grünig.

Die Abwesenden lassen entschuldigen.

Traktanden:

1. Kündigung des Vertrage Unionsdruckerei Bern und Arbeiterunion Biel

2. Besoldung des Sekretärs

3. Anschaffung von Ausweis-Karten

4. Protestversammlung

5. Arbeitsvertrag des schweizerischen Bauarbeiter-Verbandes

6. Schreiben der sozialdemokratischen Partei Biel

7. Mai-Feier 1917

8. Verschiedenes

1. Kündigung des Vertrages Unionsdruckerei Bern und Arbeiterunion Biel.

Mit Schreiben vom 29. März 1917 kündet die Unionsdruckerei Bern den mit der Arbeiterunion Biel abgeschlossenen Vertrag und schlägt als Kündigungs-Endtermin den 30. Juni 1917 vor. Als Gründe der Vertragsauflösung werden angeführt:

a) Nichteinhaltung der Bedingungen betreffend Abonnentenzahl der „Berner Tagwacht“. Die Abonnentenzahl hätte per Ende 1916 500 betragen sollen. Die Administration verzeichnet aber bis und mit heute nur 350.

b) Mangelhafter Redaktionsdienst.

c) Defizit von Fr. 15‘000.- der „Berner Tagwacht“ pro 1916 und Verwendung der bisherigen Subvention von Fr. 1‘500.- der „Berner Tagwacht zu anderen Zwecken.

Der Leitende Ausschuss nimmt Kenntnis davon und beschliesst, die Angelegenheit der Delegiertenversammlung vorzulegen mit dem Antrag, es sei von der Unionsdruckerei Bern zu begehren, den Ablauftermin der Vertragsdauer auf Ende 1917 anzusetzen. 
2. Besoldung des Sekretärs.

Festsetzung der Besoldung des sich im Militärdienst befindenden Sekretärs W. Müller pro Februar, März und April 1917. Genosse Sekretär W. Müller stellt das Gesuch, es möchten ihm für die Dauer seiner Militärdienstzeit (Februar, März und April) 50% von der bisherigen Besoldung ausgerichtet werden, sowie sofortige Zahlung von Fr. 100.-, um seine finanziellen Verpflichtungen regeln zu können. Der Leitende Ausschuss beschliesst sofortige Zahlung von Fr. 100.- und Weiterleitung der Frage betreffend die Besoldung W. Müller für die Dienstmonate an die Delegiertenversammlung im Sinne des Gesuchs. 
3. Anschaffung von „Ausweiskarten“.

Nach Prüfung des vorliegenden Entwurfs beschliesst der Leitende Ausschuss die Bestellung von 1‘500 Stück „Ausweiskarten“, 1000 deutsch und 500 französisch.

4. Protestversammlung.

Mittels Zirkular von den Aktions-Komitees der sozialdemokratischen Partei der Schweiz, der „Confédération romande du travail“ und dem Schweizerischen Gewerkschaftsbund wird das arbeitende Volk der Schweiz aufgefordert, durch Veranstaltung von Massenversammlungen gegen den geplanten Milchpreis-Aufschlag zu protestieren, vom Bundesrat die Herabsetzung des bisherigen Brotpreises zu verlangen und ferner die Bundessteuer-Initiative zu unterzeichnen. 

Der Leitende Ausschuss erklärt sich prinzipiell mit der Abhaltung der Protestversammlung einverstanden. Der Leitende Ausschuss wird das Nötige veranlassen, sobald die Parole ausgegeben ist.
5. Arbeitsvertrag des Schweizerischen Bauarbeiter-Verbandes.

Der Verband Schweizerischer Bauarbeiter übermittelt der Arbeiterunion Biel einen Arbeitsvertrag mit dem Gesuch, denselben an die Bauunternehmer von Biel weiterzuleiten und in dieser Angelegenheit mit den Bauunternehmern zu verhandeln. Der Unionspräsident S. Gusset hat diesen Arbeitsvertrag an die Bauunternehmer weitergeleitet. 

6. Schreiben der Sozialdemokratischen Partei Biel.

Mit Schreiben vom 24. März 1917 erklärt sich die Sozialdemokratische Partei Biel mit der Einberufung der Unions- und Partei-Versammlung vom 26. März 1917 zwecks Besprechung der Vorgänge in der Konsumgenossenschaft Biel grundsätzlich einverstanden, verlangt jedoch, dass in Zukunft die Partei begrüsst werde, bevor in ihrem Namen etwas unternommen wird. Der Leitende Ausschuss nimmt gebührend Kenntnis davon und beschliesst, sich künftig strikte an den von der Sozialdemokratischen Partei Biel eingenommenen Standpunkt zu halten.
7. Mai-Feier 1917.

Der Leitende Ausschuss beschliesst, der Delegiertenversammlung die Abhaltung der Mai-Feier 1917 zu empfehlen und zwar in folgendem Sinne:

Die Arbeiterschaft von Biel und Umgebung feiert den diesjährigen 1. Mai gemeinsam mit dem Amtsverband Nidau in Madretsch. Die Arbeiterschaft von Biel und Bözingen besammelt sich beim Volkshaus in der üblichen Aufstellung zum Umzug durch die Stadt Biel. Die Genossen des Amtsverbandes Nidau schliessen sich dem Umzug durch die Stadt an. Von Biel aus Fortsetzung des Umzuges durch Madretsch und Besammlung der Teilnehmer daselbst auf den bestimmten Festplätzen zur Anhörung der Vorträge.

Der Leitende Ausschuss beschliesst ferner die Anschaffung von 1‘200 Mai-Bändeln, Verkaufspreis 20 Cents. und die Anschaffung von 200 Exemplaren „Berner Tagwacht“ und 200 Exemplaren „Sentinelle“. Die Abgabe dieser Literatur gratis. Der Leitende Ausschuss beschliesst zudem, der Delegiertenversammlung zu beantragen, nur in der „Berner Tagwacht“ und in der „Sentinelle“ zu publizieren und die Delegiertenversammlung auf Dienstag, den 10. April festzusetzen.
Schluss der Sitzung um 10.30 Uhr.

S. Gusset, Präsident, Protokollführer
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